
 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Das A-Team - Der Film: 
15.15, 17.45 Uhr. 
 Freche Mädchen 2: 15.15 
Uhr. 
 Inception: 20 Uhr. 
 Karate Kid: 17 Uhr. 
 Kindsköpfe: 15.15, 17.30, 20 
Uhr. 
 Marmaduke: 15.15 Uhr. 
 Salt: 17.30, 20 Uhr. 
 Th e Expendables: 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Freche Mädchen 2: 17.15 
Uhr. 
 Hanni & Nanni: 15 Uhr. 
 Inception: 20 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof 1, Detmold: 
 Das A-Team - Der Film: 
17.30, 20 Uhr. 
 Karate Kid: 15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Männer al dente: 19.15 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Cats & Dogs - Die Rache der 
Kitty Kahlohr 3D: 15 Uhr. 
 Das A-Team - Der Film: 17 
Uhr. 
 Die Eleganz der Madame 
Michel: 20.30 Uhr. 
 Die Legende von Aang 3D: 
17.15, 20 Uhr. 
 Marmaduke: 15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 61) 18 85 00. 

 Ausstellungen 

Detmold.   Ausstellung: Ac-
rylbilder, von Eva Ilsenberg, 
Klinikum Lippe Detmold, 
Station 5b, Röntgenstraße, 
☏   (0 52 31) 72 10 72. 
Detmold.   „Stimmungen im 
Sommer“, Arbeiten von Sa-
bine Bauer, 10-17 Uhr, Ge-
meindepsychiatrisches Zen-
trum (GPZ), 
Schlabrendorff weg 2 bis 6. 
Detmold.   „Annäherung – 
Das Sultanat Oman“, Foto-
ausstellung (Öff nungszeiten 
des Kreishauses), Kreishaus, 
Felix-Fechenbach-Straße 5. 
Lemgo.   Beginn Ausstellung 
„Hundstritt, Flachpass, volle 
Ränge“, Karikaturen zum 
Th ema Fußball, 9-21 Uhr, 
Alte Abtei. 
Schlangen.   Ausstellung: 
„Hauptsache Handwerk“, 
8-16.30 Uhr, Volksbank    .
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Spiel der Woche:

Nix für
Tierschützer

Der Plot von „Angry 
Birds“ ist schnell er-

zählt: Die Schweine haben 
die Eier der Vögel gestoh-
len. Das macht die gefi e-
derten Freunde sehr, sehr – 
sehr ärgerlich. Als „Angry 
Birds“ werden sie in einer 
Zwille selbst zu Wurfge-
schossen mit unterschied-
lichen Eigenschaft en 
und zertrümmern so die 
Schutzhütten der grü-
nen Schweine. Der Spieler 
hilft  ihnen dabei, in dem er 
auf dem berührungsemp-
fi ndlichen Bildschirm die 
Wurf richtung und -kraft  
der Zwille vorgibt. Das 
funktioniert gut und ist 
mit witzigen Soundeff ek-
ten hinterlegt. Die Behau-
sungen der Schweine las-
sen sich im Laufe der mehr 
als 100 Level des Spiels im-
mer schwieriger zerstören, 
so dass Taktik an Bedeu-
tung gewinnt. Kein Spiel 
für Tierschützer, aber ein 
netter Spaß für Zwischen-
durch. (jow)

„Angry Birds“, Handyspiel 
für Palm WebOS (1,64 Euro), 
iPhone (0,79 Euro) und Nokia 
N900 (1,99 Euro). Erhältlich 
im jeweiligen App-Store.

Die Macht der Liebe
Künstler installiert Hingucker am Kaiser-Wilhelm-Platz

Detmold. Alexander Titz kam 
nach Detmold, sah das Krie-
gerdenkmal am Kaiser-Wil-
helm-Platz und verwandelte 
es in einen kraft vollen Appell: 
„MachtLiebe“ heißt die Instal-
lation des Künstlers aus Saar-
brücken.

Nachdem die Glocken der 
Christuskirche am Sams-
tag zwei Uhr geschlagen hat-
ten, spielten die Musiker von 
„About-face Brass“ Marsch-
musik von Kurt Weill und di-
rigierten die Gäste mit den 
Tönen durch die Grünanlage 
zum Kunstwerk. Diese Aus-
stellungseröff nung, zu der die 
Stadt Detmold in Kooperati-
on mit dem Kultursekretari-
at NRW Gütersloh eingeladen 
hatte, war spektakulär. Die 
Kunst ist schlagkräft ig und in-
teraktiv: Das Ausstellungspro-
jekt „Blickwechsel“ lädt ein, 
sich auf eine neue Perspektive 
einzulassen. 

Aus Holz und rotem Schaum-
stoff  hat Alexander Titz eine Art 
Sitzecke in das Rondell gebaut. 

Nun dürfen Gäste an diesem 
Kriegerdenkmal, das an die 
Gefallenen des Deutsch-Fran-
zösischen Krieges von 1870/71 
erinnert, Platz nehmen und so-
gar ihre Initialen ins Holz rit-
zen.  Dem strengen, militäri-
schen Eindruck des Denkmals 
steht der einladende, kommu-
nikative Charakter gegenüber.

Das Wortspiel „MachtLie-
be“ fußt auf der Recherche des 
Künstlers. Er habe beobachtet, 
dass sich vor allem zwei Per-
sonengruppen in dem Park 
aufh ielten: Trinker und Lie-
bespaare, die sich für einen un-
gestörten Kuss zurückziehen. 
Das krasse Rot des Schaum-
stoff s stehe demnach symbo-
lisch für die Liebe, solle auf 
der zweiten Ebene aber auch 
an das vergossene Blut der Sol-
daten erinnern. In diesem Sin-
ne verdeutliche der Titel – als 
„Machtliebe“ – gelesen auch 

das negative Attribut, das zu 
Kriegen führt.

„Denkmäler sind gebaut und 
schnell vergessen“, sagte Stadt-
archivar Dr. Andreas Ruppert 
und freute sich über die Um-
nutzung des Ehrenmals . Kaum 
jemand bemerke das Denkmal 
noch, ist sich Dr. Bernd Apke, 
vom Kultursekretariat NRW si-
cher. Daher sei ein neuer Blick 
auf das Alltägliche hilfreich.

Schließlich sorgt die Aktion 
für einen erfrischenden Pers-
pektivwechsel: Was für die Ein-
wohner einer Stadt längst all-
täglich ist, fällt dem Zugereisten 
sofort ins Auge. 42 Künstler 
haben sich vor diesem Hinter-
grund auf das „Blickwechsel“-
Experiment eingelassen und 
in 42 Städten ihren individu-
ellen künstlerischen Kom-
mentar hinterlassen. Die In-
stallation von Alexander Titz 
ist temporär gedacht. „Bis der 
Schnee fällt“, sagt der Künstler. 
Ob Herbst oder Winter – Lie-
bespaare freuen sich bestimmt 
über die rote Bank.  (cd)

Der Künstler macht es vor: Alexander Titz küsst seine Frau auf der Bank FOTO: DICK

Alle warten auf den Zitronenbaum
Fools Garden und Vincent Rocks bieten bei kühlen Temperaturen Pop-Rock auf der Waldbühne

Von Christine Dick

Zehn Grad, Nebel, manch-
mal Regen: Unter diesen Be-
dingungen spielten Fools Gar-
den und Vincent Rocks am 
Samstag auf der Waldbühne. 
Das lippische Publikum zeigte 
Stehvermögen.

Detmold. Den Anfang mach-
te Vincent Rocks, eine Band 
aus München, die mit der Ti-
telmelodie zur Truckerserie 
„Auf Achse“ (ARD) vor Jahren 
mal einen Hit landete. „Wir 
waren jung, unschuldig und 
brauchten das Geld“, rechtfer-
tigte Sänger Paul Vincent Gu-
nia den gitarrenlastigen Song, 
der bei den meisten off enbar 
gut ankam. Heute noch sind 
Gitarren ihr Ding, ihre „Mä-
dels“, wie der Bandleader au-
genzwinkernd betonte.

Vincent Rocks mischte Rock, 
Blues, Gospel, Deutsch- und 
Englischsprachiges. In einem 
Song traf Bob Marley auf Mo-
zart, in einem anderen Blues-
rock auf  Bertholt Brecht und 
Kurt Weill. Manchmal ver-
steckten sich Botschaft en in 
den Zeilen, zum Beispiel über 
den Krieg, über Casting-Shows 
im Fernsehen oder über reiche 
Promis, die vergessen haben, 
einen Ehevertrag abzuschlie-

ßen. Im Vordergrund aber 
stand die Musik, die dem Wet-
ter absolut trotzte: Rockige Gi-
tarrenriff s, die zum besunge-
nen Bild von „Th under“ und 
„Lightning“ passten und Vor-
bilder wie Santana oder Eric 
Clapton anpriesen.

Paul Vincent Gunia ließ sei-
ne Gitarre schwingen, lobte 
seinen Sohn Oliver Gunia am 
Keyboard und brachte die frie-
renden Gäste sogar zum Mit-
singen. Für Euphorie sorg-
te Andreas Keller mit seinem 
haltlosen Schlagzeug-Solo. 

Während Vincent Rocks 
sich in Sachen Outfi t dem 

Wetter angepasst hatte, ka-
men die Jungs von Fools Gar-
den wie Sunnyboys daher. 
Kurz nach dem Willkommens-
lied an die Sonne legte Sänger 

Peter Freudenthaler erste Klei-
dungsstücke ab, schenkte den 
Lipperinnen sein Lächeln und 
sang Gute-Laune-Lieder im 
Pop-Rock-Stil. Mit Bassist Dirk 
Blümlein machte er hier und da 
mal Faxen und war auch in sei-
ner Moderation zum Scherzen 
aufgelegt. Allerdings hatte die 

Band aus Baden-Württemberg 
auch ein paar Balladen im Ge-
päck; daneben den Song „Wild 
Days“, mit dem sie erste natio-
nale Aufmerksamkeit erlang-
ten. Und natürlich ihren Hit 
„Lemon Tree“, der sie 1995 
berühmt machte und mehre-
re Wochen in den Charts war 
– nicht nur in den deutschen. 
Der Zitronenbaum aus dem 
Nordschwarzwald faszinierte 
damals die ganze Welt. Man-
che würden sogar denken, dass 
Fools Garden in Wirklichkeit 
„Lemon Tree“ heiße, meinte 
Peter Freudenthaler amüsiert, 
setzte sich ans Keyboard und 

ließ die Fans ein bisschen zap-
peln.

Wer an so einem kalten Au-
gustabend auf einer Holzbank 
im Teutoburger Wald ausharrt, 
kann auch auf die Hauptattrak-
tion warten. Als endlich die 
traurig-fröhliche Melodie er-
klang, sprangen Mädchen aus 
den hinteren Reihen auf und 
selbst die Jungs fi ngen zu hüp-
fen an. Der Limonen-Song mit 
der dösigen Atmosphäre, den 
glockenhaft en Klängen und den 
„Dub dadadadab didada“-Lau-
ten war der Hit am Hermann. 
Für diesen sonnigen Moment 
hielten die Lipper durch. 

Sunnyboy: Sänger Peter Freudenthaler von Fools Garden. FOTOS: DICK

Entertainer: Sänger und Gitar-
rist Paul Vincent Gunia von 
Vincent Rocks.

Freudenthaler lässt
die Fans zappeln

Kinder-Oper
zieht um

„Die kleine Zauberfl öte“

Detmold. Die Mitspieloper
„Die kleine Zauberfl öte“ zieht
vom Grabbe-Haus ins Kasch-
lupp!, die Kinder- und Jugend-
bühne des Landestheaters Det-
mold, um. Das berichtet die
Th eaterpädagogik des Landes-
theaters.

Das Singspiel von Helmut
Münchhausen mit Musik von
Wolfgang Amadeus Mozart
richtet sich an Kinder ab vier
Jahren. Im Zentrum steht Prinz
Tamino, der sich in das Reich
der Königin der Nacht verirrt.
Dort begegnet er Papageno, ei-
nem Menschen in Vogelklei-
dern, und hört, dass Pamina,
die Tochter der Königin der
Nacht, entführt wurde. Wenn
Tamino sie rettet, darf er sie
heiraten. Zu seinem Schutz be-
kommt er eine Zauberfl öte und
Papageno, der ihm helfen soll,
ein magisches Glockenspiel. 

In der Reihe „Oper für Kin-
der“ präsentiert das Landes-
theater Detmold Mozarts
meistgespielte Oper in einer Be-
arbeitung für kleine Zuschau-
er. „Dabei werden die jüngsten
Opernfreunde nicht nur spie-
lerisch durch die Handlung ge-
führt, sie wirken auch aktiv am
Bühnengeschehen mit“, heißt
es in der Presse-Info.

„Die kleine Zauberfl öte“ ist
am 14. September ab 11 Uhr
erstmals  im Kaschlupp!, Bahn-
hofstraße 1, zu sehen.

Karten unter ☏ (0 52 31) 97 48 03 oder
www.landestheater-detmold.de.

Vier Streicher 
und ein Klavier

Konzert im Augustinum

Detmold. Das Paul-Ensemble 
gibt am Montag, 20. September, 
im Wohnstift  Augustinum, Rö-
merweg 9, ein Konzert. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Augusti-
nus-Saal.

„Die junge Geigerin Katha-
rina Paul hat in Detmold  und 
später in London studiert, wo 
sie ihr eigenes Ensemble grün-
dete“, so der Veranstalter. Jetzt 
gibt das Paul-Ensemble ein 
Gastspiel in Hiddesen. Es mu-
sizieren Sara Schulz und Ka-
tharina Paul (Violine), Olga 
Hansen (Viola), Fabian Schul-
theis (Violoncello) und Chris-
tian Köhn (Klavier). 

Der Eintritt ist frei, um einen freiwilli-
gen Beitrag wird gebeten.  

Wunschkonzert
fürs Kirchendach

Detmold. „Wir schenken Ih-
nen den Eintritt – Sie schen-
ken uns eine Spende“, heißt es
am Sonntag, 3. Oktober, in der
Detmolder Erlöserkirche am
Markt. Professor Th omasz No-
wak von der Detmolder Hoch-
schule für Musik gestaltet an
diesem Tag ein Benefi z-Kon-
zert für das Kirchendach. Es
erklingen Orgelimprovisatio-
nen über von den Zuhörern ge-
wünschte Melodien. Das Kon-
zert beginnt um 19.30 Uhr.

Erfrischender Wechsel
der Perspektive

Musikkorps der Bundeswehr 
zu Gast in Bad Salzuflen

Benefi zveranstaltung für Kriegsgräber und Jugend 

Bad Salzufl en. Bereits zum 
zweiten Mal in diesem Jahr 
lädt der Kreisverband Lip-
pe des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge zu einem 
Wohltätigkeitskonzert ein. Am 
Dienstag, 14. September, tritt 
das Musikkorps der Bundes-
wehr ab 19.30 Uhr in der Kon-
zerthalle am Kurpark in Bad 
Salzufl en auf.

Unter der Leitung von 
Oberstleutnant Walter Ratzek 
wird das beste symphonische 
Blasorchester Deutschlands  
Stücke von Johann Strauß, 
Henry Mancini und auch von 
Frank Sinatra spielen. Mit dem 
Erlös aus dem Konzert werden 
die internationale Jugendarbeit 
des Volksbundes und der Bau 
der Kriegsgräberstätte in Cheb/

Eger (Tschechische Republik) 
unterstützt.

„Durch die praktische Arbeit 
bei der Pfl ege und Instandhal-
tung von Kriegsgräbern wird 
jungen Menschen insbesonde-
re die Geschichte des vergan-
genen Jahrhunderts näher ge-
bracht“, unterstreicht Landrat 
Friedel Heuwinkel die Wichtig-
keit der Arbeit des Volksbundes 
in einer Pressemitteilung. Der 
Landrat hat die Schirmherr-
schaft  für das Wohltätigkeits-
konzert übernommen und ist 
Vorsitzender des Kreisverban-
des Lippe im Volksbund.

Karten für das Konzert sind an der The-
aterkasse des Kurgastzentrums Bad 
Salzufl en und in der Bürgerberatung 
des Rathauses erhältlich.

Ausnahmeorchester: Im März konzertierte das Musikkorps der 
Bundeswehr im Detmolder Konzerthaus. Nun kommen die Musi-
ker erneut nach Lippe – diesmal zu einem Wohltätigkeitskonzert 
am 14. September nach Bad Salzufl en.  ARCHIVFOTO: ENGELHARDT
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